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Im Dezember 2011 hat der Rat der 
Stadt Velbert nach intensiver Dis-
kussion im Stadtteil und in den po-
litischen Gremien die Fortschreibung 
des Integrierten Handlungskonzep-
tes „Soziale Stadt Birth/Losenburg“ 
einstimmig beschlossen. Seit Früh-
jahr 2011 hatten die - auch mit dem 
Stadtteilmanagement befassten – bei-
den Planungsbüros STADTBÜRO und 
BASTA im Auftrag der Stadt Velbert 
eine Bilanz des bisherigen Stadter-
neuerungsprozesses gezogen, die 
einzelnen Projekte bewertet sowie 
einen Ausblick auf die während der 
Programmlaufzeit noch vorgesehenen 
Maßnahmen vorgenommen. Darüber 
hinaus wurden erste Empfehlungen 
entwickelt, wie die positiven Entwick-
lungen in Birth/Losenburg auch nach 
Auslaufen der Förderung aus dem Pro-
gramm „Soziale Stadt“ gesichert und 
weiterentwickelt werden können.

Die Bilanz des bisherigen Stadter-
neuerungsprozesses in Birth/Losen-
burg kann sich sehen lassen und fällt 
durchweg positiv aus. Dies wurde 
auch auf einer Pressekonferenz am 
23. November deutlich, zu der Bür-
germeister Stefan Freitag zahlrei-
che Projektbeteiligte und Akteure 
aus dem Stadtteil eingeladen hatte:

• Bis 2010 wurden 55 Projekte mit 
Gesamtkosten von über 7 Mio € rea-
lisiert. Hierfür wurden ca. 4,3 Mio € 
Fördermittel des Programms Soziale 
Stadt bewilligt, die Eigenmittel der 
Stadt Velbert lagen bei ca. 1,4 Mio €, 
die Technischen Betriebe Velbert, die 
WoBau Velbert u.a. beteiligten sich 
mit ca. 1,6 Mio €. Neben den „Meilen-

steinen“ Umbau der Erlöserkirche zum 
Offenen Bürgerhaus und Neugestal-
tung des Einkaufszentrums Birther 
Kreisel wurden zahlreiche öffentliche 
Grünfl ächen neu gestaltet (Grünzug 
Birth, Schulgelände der Grundschu-
le, Spielplätze, Bewegungsangebo-
te), private Wohnumfeldmaßnahmen 
der WoBau und der Baugenossen-
schaft Niederberg durchgeführt, die 
Verkehrssituation insbesondere für 
Fußgänger verbessert sowie ver-
schiedene soziale Projekte gefördert.

• Ergänzend zu diesen Projekten mit 
Förderung aus dem Programm Sozi-
ale Stadt wurde das Schulzentrum 
und die Sporthalle Birth im Umfang 
von über 10 Mio € umfassend baulich 
und energetisch erneuert. Neben För-
dermitteln aus dem Investionspakt 
zur Erneuerung der Infrastruktur in 
Höhe von fast 6 Mio € war bei die-
sen Maßnahmen die Stadt Velbert mit 
erheblichen Eigenmitteln beteiligt.

• Darüber hinaus haben die Woh-
nungsunternehmen – insbesondere 
die WoBau Velbert und die Bauge-
nossenschaft Niederberg - in den 
letzten sieben Jahren für die Mo-
dernisierung von ca. 1.200 Mietwoh-
nungen über 18 Mio € private Mittel 
investiert. In den nächsten Jahren 
sollen weitere 840 Mietwohnun-
gen mit einem Mittelvolumen von 
über 7 Mio € modernisiert werden.

Vor allem das große Engagement der 
Wohnungswirtschaft in Birth/Losen-
burg wurde bei einem Besuch von Ver-
tretern des Landesministeriums und 
der Bezirksregierung im Herbst 2011 

Positive Zwischenbilanz und Perspektiven für die „Soziale 
Stadt Birth/Losenburg“ 

besonders gewürdigt und als beispiel-
haft für andere Städte und Stadtteile 
in Nordrhein-Westfalen angesehen.

Wie geht es weiter? In den nächs-
ten zwei Jahren sollen verschiedene 
Projekte mit Förderung aus dem Pro-
gramm Soziale Stadt umgesetzt wer-
den: Dazu zählen neben der Aufwer-
tung öffentlicher Grünfl ächen (u.a. 
Spielplätze Losenburg, Gesundheits-
park am Klinikum Niederberg, Land-
schaftsfenster als Aussichtspunkte) 
verkehrliche Maßnahmen (u.a. Um-
gestaltung der Robert-Koch-Straße/
Kreisverkehr am Klinikum), weitere 
Wohnumfeldmaßnahmen und punk-
tuelle Fassadengestaltungen in den 
Mietwohnungsbeständen sowie sozial-
integrative Maßnahmen zur Förderung 
des Zusammenlebens im Stadtteil.

Eine wichtige Aufgabe wird es zudem 
sein, gemeinsam mit allen Beteilig-
ten und Aktiven konkrete Ansätze zu 
entwickeln, wie auch nach Auslaufen 
des Programms Soziale Stadt - und da-
mit auch des Stadtteilmanagements - 

die erfolgreiche Zusammenarbeit der 
Akteure und Einrichtungen im Stadt-
teil gesichert und fortgesetzt werden 
kann. Dabei besteht Einigkeit, dass es 
auch perspektivisch einen „Kümme-
rer“ in Form einer Koordinations- und 
Vernetzungsstelle geben soll. Ange-
sichts des großen Engagements und 
der mittlerweile eingespielten guten 
Kooperationen der Einrichtungen, 
Träger, Wohnungsunternehmen und 
Vereine bestehen gute Voraussetzun-
gen, die erfolgreiche Entwicklung in 
Birth/Losenburg langfristig zu ver-
stetigen.

Für alle, die sich näher über die Fort-
schreibung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes informieren wollen, 
lohnt ein Blick auf die Homepage 
der Stadt Velbert www.velbert.de, wo 
das Handlungskonzept Soziale Stadt 
Birth/Losenburg heruntergeladen 
werden kann.

Stadtteilmanagement Birth/Losen-
burg

«Ein gutes Projekt braucht einen Paten»

Bereits in unserer Stadtteilzeitung 
Ausgabe 13 haben wir von der Einwei-
hung des Spielplatzes am Pettenko-
ferweg in der Losenburg durch Herrn 
Bürgermeister Stefan Freitag und Ral-
ph Güther/ TBV A.ö.R. berichtet.

Seitdem der Spielplatz aus Mitteln des 
Förderprogramms Soziale Stadt Birth/
Losenburg grundlegend neugestaltet 

wurde, tummeln sich dort regelmä-
ßig viele Kinder aus den umgebenden 
Kitas und aus der Nachbarschaft. Mit 
seinen Hauptattraktionen wie dem 
Rutschenturm, dem Trampolin, einer 
Schaukel-Kombination, eine Balan-
cier-Strecke und Kletter- und Sitzfel-
sen ist er ein Anziehungspunkt in der 
Losenburg geworden.

Damit die attraktiven Spielangebo-
te auch über viele Jahre so erhalten 
bleiben, sind nicht nur die selbstver-
ständlich regelmäßig stattfi ndenden 
Kontrollen und Pfl ege durch die TBV 
notwendig, sondern auch Nachbarn 
und Anwohner, die sich ein wenig 
«kümmern» und einen «Blick» auf das 
Gelände haben.

Denn vielfältig sind manche kleinen 
Probleme im Alltag: Mal dienen Spiel-
plätze als Müllhalde, mal gelten Kin-
der als «zu laut», mal tritt das Problem 
mit Hundehaufen in den Vordergrund 
oder manchmal wollen sich vielleicht 
auch nur einmal andere Nutzergrup-
pen auf der Fläche aufhalten.

Oft wird der Wert eines Spielplatzes 
schon dadurch gesichert bzw. erhöht, 
dass aufmerksame Anwohnerinnen 
und Anwohner ein «Auge» darauf ha-
ben und wissen, wen sie bei Auffällig-
keiten in der Stadtverwaltung Velbert 
informieren müssen.

Für den Spielplatz am Pettenkoferweg 
haben sich erfreulicherweise zwei 
Familien bereit erklärt, diese wichti-
ge Aufgabe der «Spielplatzpaten» zu 
übernehmen. Als direkte Anwohner 
kümmern sich die Familien Heck und 
Buzina/Hayhtshahi nun gerne um 

diese Aufgabe. An dieser Stelle sei ih-
nen dafür ein ausdrückliches Danke-
Schön gesagt!

Auch auf anderen Spielplätzen oder 
ähnlichen öffentlichen Flächen sind 
Patenschaften eine sinnvolle Angele-
genheit. Sind Sie interessiert an einer 
Patenschaft? Dann können Sie sich 
jederzeit an das Team des Stadtteil-
managements wenden.

Stadtteilmanagement Birth/Losen-
burg

Pressekonferenz am 23.11.2011
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Nikolausfeier im Kleingartenverein Grüne Insel e.V.
ein und seine Mitglieder informiert, ver-
teilte Geschenke an unsere Jüngsten mit 
lobenden Worten für alle und mit guten 
Wünschen fürs neue Jahr verabschiedete 
er sich bis zur nächsten Nikolausfeier. Da-
nach wurden wieder einige Weihnachtslie-
der gesungen.

Zum Schluss wünschte der erste Vorsit-
zende Ralf Heim gesegnete Weihnachten 
und einen guten Übergang ins neue Jahr 
und mit seiner Vorschau aufs Jahr 2012 
beendeten wir unsere Nikolausfeier. In 
gemütlicher Runde saßen wir noch lange 
zusammen und sprachen darüber, dass der 
nächste Sommer hoffentlich besser wird, 
mit viele Sonne für uns Kleingärtner.

Wolfgang Seidel

Termin
e & 

Verans
taltun

gen

Am Samstag, den 10. Dezember war wieder 
Nikolausfeier bei der „Grünen Insel“ ange-
sagt. Im herrlich dekorierten  Vereinslokal 
„ Korfu“ war der Saal schnell gefüllt, die-
ses Jahr leider ohne Schneefall. Unser Mu-
sikant Gartenfreund Alfred war natürlich 
zur musikalischen Begleitung wieder mit 
dabei. Mit seiner Unterstützung wurden 
viele Weihnachtslieder gesungen. Einige  
Gartenfreunde haben uns stimmungsvol-
le Geschichten  und Gedichte zur Weih-
nachtszeit vorgetragen. Der Vereinswirt 
Christos und sein Team versorgten uns 
mit Getränken, einem köstlichen Vorspei-
senbüfett und einem tollen Weihnachts-
menue. 

Der Nikolaus kam, um aus seinem golde-
nen Buch Gutes und Böses vorzulesen. 
Er war bestens über den Kleingartenver-

Laufen für einen guten Zweck – Solidaritätslauf am GSG

4. März
Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins Birth im Ver-

einslokal „Korfu“ (17.00 Uhr)

8. März
Elterncafé im BiLo  

danach im 14-tägigen  
Rhythmus  

(09.00 - 12.00 Uhr)  

11. März
Trödelmarkt des Familienzent-
rums Abenteuerland im BiLo 

(11.00 - 16.00 Uhr)

13. März
Jahreshauptversammlung 
des Bürgereins Plätzchen-

Losenburg in der Markuskirche 
(19.30 Uhr)

28. März
Seniorenkino

im BiLo, Kaffee und Film 
(kostenloser Eintritt ab 

15.00 Uhr)

28. April
Blumenmarkt der Sahle 

Wohnen in der 
Paracelsusstraße 

(15.00 bis 17.00 Uhr)

12. Mai
Großes WoBau-Fest zum 

50-jährigen Bestehen der 
WoBau Velbert im Einkaufs-

zentrum Birther Kreisel

12. Mai
Sommerfest des Familien-
zentrums Abenteuerland  

(ab 14.30 Uhr)

17. Mai
Himmelfahrtswanderung des 
Bürgervereins Plätzchen-Lo-
senburg (10.00 - 14.00 Uhr)

In dieser Spalte könnte auch Ihr 
Veranstaltungshinweis stehen! 

Teilen Sie bitte Termine, die für eine 
breitere Öffentlichkeit von Interesse 

sind, der Redaktion mit.

Am Geschwister-Scholl-Gymnasium ist 
es eine gute Tradition, Solidaritätsläu-
fe zu veranstalten, um die Verantwor-
tung der Schülerinnen und Schüler zu 
stärken, soziales Engagement zu för-
dern und einen Beitrag für einen gu-
ten Zweck zu leisten. Darüber hinaus 
macht ein solcher Lauf auch viel Spaß 
und stellt nebenbei für den ein oder 
anderen sogar eine sportliche Heraus-
forderung dar.

Der Solidaritätslauf am GSG wurde 
federführend von der Schülerschaft 
selbst organisiert, stellvertretend von 
der Schülervertretung (SV). Das ist 
eine gute Sache!

Am Donnerstag, dem 06. Oktober 
2011, starteten die Schülerinnen und 
Schüler des GSG - auch einige Eltern, 
Verwandte, Ehemalige und mehrere 
Hunde waren dabei - nahe der alten 
Feuerwache. Von dort aus galt es über 
die Brücke am Rinderbach und dann 
Richtung Abtskücher Teich einen 
Rundparcours zu absolvieren.

Da kam Leben in die Bude! Eine tolle Stimmung gab es bei der  
Kinderprinzenproklamation am 8. Januar im BILO. 

Durchs Programm führ-
ten Nico Schmidt (als 
Thomas Gottschalk) 
und Kristina Unterfeld 
(als Michelle Hunziker). 
Beide konnten bereits 
2007 Erfahrungen als 
Kinderprinzenpaar  sam-
meln und hatten für das 
Lampenfieber von Joel I. 
und Sina I. vollstes Ver-
ständnis. Bernd Tondorf, 
stellvertretender Bürgermeister der Stadt Velbert, nahm der scheiden-
den Prinzessin die Insignien ab und reichte sie an den Kinderprinzen 
Joel I weiter. Diese verlasen sodann ihre elf Gebote und stellten klar: 
„Die Miesepeter sollen nun in den Keller gehen, wir wollen nur noch 
lachende Gesichter sehen.“ 

Dieses wurde sofort umgesetzt, denn die verschieden Tanzgarden, die 
Kindertanzgarden der Velberter Karnevalsgesellschaften sowie der Fan-
farencorps Grün-Weiß Essen Burgaltendorf brachten das närrische Volk 
zum Schunkeln. Sina I nutzte die gute Stimmung und führte eine Po-
lonaise durchs BILO an. Alles in allem ein gelungener, stimmungsvoller 
Nachmittag. 

Dörte Jess

Die Teilnehmer liefen viele Kilometer, 
um zwei Projekte realisieren zu kön-
nen. Zum einen ging es darum, die 
eigenen Lern- und Arbeitsbedingun-
gen zu verbessern und damit Verant-
wortung auch für die Gestaltung des 
eigenen Umfeldes zu übernehmen. Das 
GSG erhofft sich davon nicht nur die 
Komplettierung der Sanierungs- und 
Renovierungsarbeiten und damit die 
Ausgestaltung der Lernräume für ein 
entspanntes und erfolgreiches Lernen, 
sondern auch ein noch höheres Maß 
an Engagement vor allem der Schü-
lerinnen und Schüler für ihre Schule, 
zu deren Erscheinungsbild und Atmo-
sphäre sie selbst beitragen können. 

Zum anderen möchte das GSG auch 
eine soziale Einrichtung unterstützen 

Vereine und Einrichtungen stellen sich vor

Circus Miraculum Die Jecken hielten Einzug: 
Kinderprinzenproklamation  im BiLoLächeln und nach vorne schauen!

 
Der Circus Miraculum ist ein Angebot des Kinder- und 
Jugendtreff Birth. Seit Oktober 2011 können Kinder im 
Alter von 6-11 Jahren kostenlos dieses Angebot wahr-
nehmen. Circus fördert nicht nur die Kreativität der 
Kinder, sondern auch das Selbstbewusstsein und das 
„Wir- Gefühl“. Es ist schön zu sehen, wie Kinder, die 
sich vorher nicht kannten, sich aufeinander verlassen 
können und gegenseitiges Vertrauen schenken. Des 
Weiteren lernen Kinder, dass sie mehr können, als sie 
sich selber zugetraut haben. “Kann ich nicht, gibt es 
nicht“, denn “Übung macht den Meister“!

Jedoch, im Vordergrund steht vor allem der Spaß!

Neben Jonglage, Akrobatik und Clowns gibt es noch 
viel, viel mehr zum ausprobieren.

Von Poi- Schwingen über Ropeskipping bis hin zur Feu-
erartistik bietet dieses Angebot eine schöne, abwechs-
lungsreiche, unterhaltsame und unter fachkundiger 
Anleitung durchgeführte Freizeitgestaltung.

Interesse geweckt?  Dann einfach mal vorbeischauen!

freitags 16-17 Uhr, städt. Kinder- und Jugendtreff Birth 
im Offenen Bürgerhaus BiLo

Von Humboldtstr. 53

Tel: 02051 318366

und somit über den eigenen Tellerrand 
hinausschauen. Von der Schülervertre-
tung wurde dafür ein Kinderhospiz in 
Essen ausgewählt, zu dem es bereits 
früher Kontakte gegeben hat.

Für beide Projekte suchten alle Teil-
nehmenden Sponsoren, die einen be-
stimmten Betrag für jeden gelaufenen 

Kilometer oder einen Festbetrag ge-
spendet haben. Es sind insgesamt gut 
10 000 Euro an Spendengeldern zu-
sammen gekommen. Das GSG bedankt 
sich bei allen Sponsoren, unter ihnen 
auch viele Leser von „Hallo Nachbar“, 
sehr herzlich! 

Daniela Tschorn

Klönen, Kaffee trinken, 
Bingo ...

Mit netten Menschen einen gemüt-
lichen Nachmittag verbringen, sich 
austauschen und Spaß haben: Dies 
alles ist beim“ Offenen Stadtteil-

cafe“ für ältere Menschen möglich. 

Schauen Sie doch einmal herein, 
wir freuen uns auf SIE!

Am 2. und am 4. Mittwoch eines 
Monats bietet der SKFM Velbert 
im BILO, von Humboldt-Str. 53, 
von 14:45 Uhr – 16.45 Uhr ein 

„Offenes Stadtteilcafe“ für ältere 
Menschen an. 

Hier die Termine:

am  14. und 28.März 
am 11. und 25.April  
am 9. und  23. Mai 

am  13. und 27. Juni 
am 11. und 25. Juli 

am 8. und  22. August 
am  12. und 26. September 

am 10. und 24. Oktober 
am 14. und  28. November 
am  12. und 26. Dezember 

Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie 
doch an:

Ansprechpartnerin SKFM, Frau 
Bruns, Telefon: 02051 / 2889-318
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Es ist Donnerstag 13.15 Uhr in 
der Offenen Ganztagsschule in 
Birth.

Die Tür geht auf und ein Mann, 
groß wie ein Bär, betritt den 
Gruppenraum. Kinder, die so-
eben noch zu Mittag gegessen 
haben, springen auf und man 
hört nur noch: „Herr Danzeglo-
cke, Herr Danzeglocke, darf ich 
heute wieder mit???“

Für diesen Mann mit Ball unter 
dem Arm würden viele Kinder 
sogar ihren Nachtisch stehen 
lassen. Wer ist eigentlich Herr 
Danzeglocke? Furkan Kaplan 
(10 Jahre) und Berkay Harani 
(8 Jahre), privat und im Offenen 
Ganztag dicke Freunde, unter-
suchen dies genauer.

Vor dem Sport muss Herr Dan-
zeglocke sich heute erst ihren 

Der Kurs gibt fachliche Unterstützung 
und Hilfestellung für interessierte Per-
sonen, die überlegen Kinder im famili-
ären Rahmen zu betreuen und als Kin-
dertagespfl egeperson tätig zu werden.

An vier Vormittagen werden organisa-
torische, rechtliche sowie pädagogi-
sche Fragen und die unterschiedlichen 
Sichtweisen der Betroffenen (Tages-
eltern, Eltern und Kinder) dargelegt. 
Gleichzeitig erhalten Tageseltern die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen, Prob-
leme anzusprechen und sich auszutau-
schen.

Ziel ist es, angehende Tagesmütter und 

Tagesväter auf die Tätigkeit vorzube-
reiten, zu qualifi zieren und somit zum 
Ausbau dieser Betreuungsform beizu-
tragen. Der SKFM Velbert bietet neben 
der Überprüfung und Qualifi zierung 
auch die Beratung und Vermittlung der 
Eltern und Tageseltern an. Eltern erhal-
ten die Möglichkeit, auf einen Pool von 
geschulten Tageseltern zurückzugrei-
fen, um Kinder fl exibel und individuell 
entsprechend der familiären Bedürfnis-
se betreuen zu lassen.

Der Kurs wird gestaltet von Frau Clau-
dia Schmidt und ist Voraussetzung für 
die Qualifi zierung zur Kindertagespfl e-
geperson.

Kinderbetreuung - ein Beruf für mich?

Der Mann mit dem Ball – oder: Furkan und Berkay lüften das Geheimnis

Das Kinderbildungsgesetz (KiBiz) ge-
währt ab dem Jahr 2013 einen Rechts-
anspruch auf einen Krippenplatz für 
unter 3-Jährige. Angespornt durch die 
Diskussionen um die noch fehlenden 
Betreuungsplätze in NRW kamen Ende 
2010 erste Gedanken bei der Baugenos-
senschaft Niederberg eG (BGN) auf, eine 
frei gewordene und geeignete Genos-
senschaftswohnung im Objekt Birther 

Birther Knirpse „wohnen“ im Hochhaus
BGN und SKFM schaffen Kleinkinderbetreuungsplätze in einer Genossenschaftswohnung 
in Velbert-Birth

Ende Mai 2011 begonnen wurde, er-
forderlich. Hervorzuheben sind hier 
insbesondere die Durchführung von 
kleinkindgerechten Sanitär- und Elek-
troinstallationsarbeiten. Der Fußboden 
in der Wohnung wurde mit Kork aus-
gelegt und es musste eine aufwän¬dige 
Notausgangs-Außentreppe als 2. Ret-
tungsweg geschaffen werden. Dem-
nächst wird noch ein kleiner Außen-
spielbereich angelegt. 

Nach nur ca. 1,5 Monaten waren die 
Bauarbeiten dank guter Zusammenar-
beit des zuständigen BGN-Bauleiters, 

rung und zum Umbau wurde Anfang 
März 2011 gestellt und bereits Mitte 
April 2011 genehmigt. Die Freistellung 
der öffentlich geförderten Wohnung 
zur Nutzung als U 3-Kinderbetreuung 
erfolgte innerhalb weniger Tage nach 
Antragstellung. Der angestrebte Ter-
min zum Start der Nestgruppe „Birther 
Knirpse“ war der 1. September 2011. 
Dieser Termin konnte eingehalten wer-
den und die U 3-Betreuungsgruppe 
startete zunächst mit 4 Kindern.

Bis die ersten Knirpse einziehen konn-
ten, waren Umbauarbeiten, mit denen 

Straße 35 als U 3-Kleinkinderbetreu-
ungsgruppe umzubauen. 

Mit dem SKFM Velbert, der nach einer 
ersten Objektbesichtigung spontan das 
Signal gab: „da machen wir mit“, hat 
die BGN schnell einen in der Kinderbe-
treuung äußerst kompetenten Koopera-
tionspartner und Betreiber der Kinder-
tagesstätte gefunden. 

Entsprechend dem Fördergedanken des 
genossenschaftlichen Wohnens gibt es 
mit dem SKFM die Vereinbarung, dass 
6 der insgesamt 9 Betreuungsplätze 
vorrangig den Mitgliedern und Mietern 
der BGN zur Verfügung stehen. Über 3 
dieser Plätze verfügt der SKFM, der die 
vorrangige Nutzung hierfür Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Klinikum 
Niederbergs eingeräumt hat.

Die Genossenschaftswohnung ist öf-
fentlich gefördert und es waren noch 
die „Hürden“ Nutzungsänderung und 
Freistellung der Wohnung zu überwin-
den: Die anschließenden Gespräche mit 
den entsprechenden Fachgebietsleitun-
gen Bauen und Wohnen der Stadt Vel-
bert waren fruchtbar und es wurde von 
dort sehr schnell „Grünes Licht“ für den 
Umbau gegeben. Der Bauantrag durch 
die Genossenschaft zur Nutzungsände-

Tagesmutter / Tagesvater - in Birth/ Losenburg?
Einführungskurs für Kindertagespflegepersonen

Fragen stellen.

Berkay: Wie heißen Sie?

Hr. Danzeglocke: Ich heiße 
Horst Danzeglocke.

Furkan: Wie alt sind Sie?

Hr.Danzeglocke: 57 Jahre.

Berkay: Was machen Sie in 
der OGS-Birth?

Hr. Danzeglocke: Ich kom-
me jeden Mittwoch und 
Donnerstag in den Offenen 
Ganztag nach Birth und 
mache eineinhalb Stunden 
Spielangebote, d.h. Ball-
spiele aller Art mit dem 
Hintergrund, dass die Kin-
der Gemeinschaftssinn und 
Teamgeist lernen, denn 
„auch der Schwächste ist wich-
tig fürs Team.“

Furkan: Warum machen Sie so-
viel Sport mit den Kindern der 
OGS-Birth?

Hr. Danzeglocke: An der Grund-
schule Birth mache ich schon 

seit vielen Jahren Sport; so-
lange es an dieser Schule den 
Offenen Ganztag gibt. Damals 

fragte mich der SKFM, ob ich ein 
Sportangebot im Nachmittags-
bereich an dieser Schule anbie-
ten möchte. Ich fand die Idee 
sehr gut und bin somit seit Jah-

ren bei euch im Ganztag. 
Die Zusammenarbeit mit 
dem SKFM und besonders 
den Betreuern gefällt mir 
an dieser Schule sehr gut. 
Vor allem sind mir die Kin-
der in Birth besonders ans 
Herz gewachsen 

Berkay: Machen Sie selbst 
auch Sport?

Hr. Danzeglocke: Ja. Pri-
vat bin ich Bundestrainer 
der körperbehinderten 
Schwimmer. In meinen 
„jungen Jahren“ war ich 

selbst Deutscher Meister im 
Schwimmen. 1972 habe ich 

an den olympischen Spielen in 
München teilgenommen.

Furkan: Wie sind Sie ein Sport-
lehrer geworden?

Hr.Danzeglocke: Nach dem Ab-
itur habe ich in Köln Sport stu-
diert und wurde Diplomsport-
lehrer. Anschließend habe ich 
die Ausbildung zum Diplomtrai-
ner der Schwimmer gemacht. 
Noch heute lehre ich selbst an 
der Sporthochschule in Köln.

Berkay: Welche Wünsche haben 
sie für das Jahr 2012?

Hr. Danzeglocke: Mehr Sport im 
Bereich der Grundschulen. Mehr 
Hallenzeit für den Sport in der 
OGS.

Furkan und Berkay: Danke für 
das Interview.
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Kinderbetreuung - ein Beruf für mich? 
 
Tagesmutter / Tagesvater - in Birth/ Losenburg? 
Einführungskurs für Kindertagespflegepersonen 
 
Der Kurs gibt fachliche Unterstützung und Hilfestellung für 
interessierte Personen, die überlegen Kinder im familiären Rahmen zu 
betreuen und als Kindertagespflegeperson tätig zu werden. 
 
An vier Vormittagen werden organisatorische, rechtliche sowie pädagogische Fragen 
und die unterschiedlichen Sichtweisen der Betroffenen (Tageseltern, Eltern und Kinder) 
dargelegt. Gleichzeitig erhalten Tageseltern die Gelegenheit, Fragen zu stellen, 
Probleme anzusprechen und sich auszutauschen. 
Ziel ist es, angehende Tagesmütter und Tagesväter auf die Tätigkeit vorzubereiten, zu 
qualifizieren und somit zum Ausbau dieser Betreuungsform beizutragen. Der SKFM 
Velbert bietet neben der Überprüfung und Qualifizierung auch die Beratung und 
Vermittlung der Eltern und Tageseltern an. Eltern erhalten die Möglichkeit, auf einen 
Pool von geschulten Tageseltern zurückzugreifen, um Kinder flexibel und individuell 
entsprechend der familiären Bedürfnisse betreuen zu lassen. 
Der Kurs wird gestaltet von Frau Claudia Schmidt und ist Voraussetzung für die 
Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson. 
Kinder können mitgebracht werden, bitte nehmen Sie vorher Rücksprache. 
 
ab 5. März 2012, 4 x montags von 09:00–11.15Uhr 
Velbert-Mitte, VHS-Haus, Nedderstr. 50, Raum 01 
12 UStd., kostenlos 
Anmeldung VHS: 02051/949611 oder 949612 
 
Informationen beim SKFM Telefon: 02051/2889-337 oder -117 oder schauen Sie 
einfach mal in unserem Kinderbetreuungsbüro am Birther Kreisel, Birther Str. 6, 
vorbei. Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

                                 

 

  

  

Kinder können mitgebracht werden, 
bitte nehmen Sie vorher Rücksprache.

Ab 5. März 2012, 4 x montags von 
09:00–11.15Uhr

Velbert-Mitte, VHS-Haus, Nedderstr. 
50, Raum 01

12 UStd., kostenlos

Anmeldung VHS: 02051/949611 oder 
949612

Frank Reinhold, und der zuständigen 
Mitarbeiterin des SKFM, Kerstin Hol-
fort, abgeschlossen. Die gesamten Um-
baukosten betrugen ca. 80.000 €. Da-
von hat der Bund/das Land inzwischen 
ca. 49.000 € bewilligt und ausgezahlt. 
Die Genossenschaft hat einen eigenen 
Kostenanteil in Höhe von ca. 26.000 € 

übernommen und der SKFM Velbert hat 
zu dieser Einrichtung einen eigenen 
Anteil in Höhe von ca. 5.000 € beige-
steuert.

Am 24. November 2011 wurde die Nest-
gruppe offi ziell von Herrn Bürgermeis-
ter Stefan Freitag eröffnet und vor-
gestellt. Zu diesem Zeitpunkt waren 
bereits alle 9 Betreuungsplätze belegt. 
3 qualifi zierte Kindertagespfl egeperso-
nen kümmern sich um die 9 Knirpse, 
die ganztags betreut werden. 

Wenn Sie Interesse an dieser entwick-
lungsgerechten und familiären Betreu-
ungsform haben, können Sie weitere 
Informationen bei der SKFM-Kinder-
tagespfl ege, zuständige Mitarbeiterin 
dort Frau Holfort: Tel. 02051 2889-116, 

einholen.

Manfred Hoffmann
(Vorstandsvorsitzender BGN)
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Die Entstehung des Birther Einkaufszentrums: Teil 2

Ende der 60er Jahre wurden die Pläne für das 
Birther Einkaufszentrum erstellt. Die Wohnungs-
baugesellschafft wollte Geschäfte ansiedeln, die 
die Grundversorgung der Bevölkerung des stän-
dig wachsenden Stadtteils sicherstellten.

Zu Beginn des Jahres 1970 entstanden die ers-
ten Geschäfte. Dazu gehörten der Lebensmittel-
markt Coop, die Metzgerei Tenczhert, die Droge-
rie Schulz, die Sparkasse, die Birther Apotheke, 
die Gaststätte „Zur Spardose“ (Familie Bast) und 
der Lebensmittelmarkt Linke. In dem kleinen 
Geschäft vor Coop konnte man bei Frau Boese 
Dinge für den Haushalt wie Handtücher und 
Kurzwaren kaufen.

Am 27.04.2012 findet im Forum Niederberg ab 10.30 Uhr 
eine Veranstaltung zum Thema „Demenz“ statt.

Die Moderation übernimmt Hermann Flaßpöhler, als Re-
ferenten konnten u. a. Dr. Schütz, Chefarzt des Elisabeth 
Krankenhauses in Velbert-Neviges, und Dr. Meinke, Leiter 
der Psychiatrischen Abteilung des Klinikum Niederbergs ge-
wonnen werden.  

Den Vortag zum Thema „Vorsorgevollmacht“ wird Rechtsan-
walt Stefan Hagel halten.

Name: Stefan Hagel

Ausbildungshintergrund: Volljurist

Berufliche Tätigkeit: seit Oktober 2011 
für den SKFM Velbert/ Heiligenhaus e.V.

· als Justitiar,

· als Fachbereichsleiter des Betreuungs-
dienstes und Vormundschaften/Pfleg-
schaften Minderjähriger

„Mit einer Vorsorgevollmacht, kann eine Person einer an-
deren Person weitgehende Vollmachten erteilen. Diese Voll-
machten finden ihren Einsatz im Falle einer späteren Ge-
schäfts- und oder Einwilligungsunfähigkeit. Somit ist die 
dritte Person ermächtigt, für diese Person rechtlich zu han-
deln.

Der Bevollmächtigte hat somit sehr weitreichende Eingriffs-
rechte.“

Inzwischen waren an der Birther Straße 4-8 
das Getränkefachgeschäft von Herrn Hahn, die 
Imbiss-Stube Liebes, der Friseursalon Wünnen-
berg und das Eiscafé Artur Rubert ansässig. Zur 
Freude vieler Birther konnten wir 1971 Herrn Dr. 
Koudsi als Arzt gewinnen. Als er einige Jahre 
später seine Praxis von der Birther Straße 8 in 
sein Wohnhaus an der Planckstraße verlegte, 
übernahm der Zahnarzt Dr. Friedrich die Pra-
xisräume. Später sorgte Herr Thurau mit seiner 
Schuhmacherwerkstatt für flotte Sohlen.

Vordächer schützten die Passanten vor Regen, 
ein Brunnen und Bänke luden zum Verweilen 
ein.

Erinnerungen von Peter Meffert

Ich habe vor einem Jahr meinen Kran-
kenhausaufenthalt dazu benutzt, über 
mein Leben nachzudenken. Für die 
meisten ist das: Zeitung in den Kasten 
... das war´s. Aber was ist mit den vie-
len Kanaldeckeln (von Chaoten heraus-
geholt), die von mir wieder eingesetzt 
wurden? Was mit all den defekten La-
ternen, welche von mir notiert und an 
die Stadtwerke weitergeleitet wurden, 
zur Reparatur!

Dann bei jedem Wetter raus (bei Regen, 
Eis und Schnee), jede Nacht unterwegs. 
Das macht nicht immer Spaß! Aber oft 
wurde ich durch einen schönen Sternen-
himmel entschädigt (so viel Zeit musste 
sein!) – und im August kamen noch die 
vielen Sternschnuppen dazu. Dazu kom-
men die Schlüssel, Brieftaschen usw., 
welche ich gefunden habe. Bei vorhan-
dener Anschrift habe ich sie direkt ab-

gegeben, ansonsten zum Fundbüro (im 
Servicebüro im Rathaus) gebracht – For-
mulare, Formulare.

Dann noch zwei einmalige Geschehen 
(wirklich passiert!):

Das Erste fand in Velbert-Birth statt. 
Ich kam während einer Vertretung ei-
nen Berg hoch und sah auf dem Bürger-
steig einen jungen Mann mit den Füßen 
auf der Straße liegen. Ich fühlte mich 
unbehaglich, aber ging auf ihn zu und 
versuchte ihn wach zu kriegen. Plötzlich 
hörte ich: „Ey, Alter, ich war müde und 
wollte nur schlafen.“

Das war´s, Gott sei Dank!

Das Zweite fand am 11. November statt 
(St. Martin – ein Termin, den man sich 
merkt). Als ich mich morgens gegen 
1:00 Uhr meiner Abladestelle näherte, 
kam mir auf allen Vieren und barfuß ein 
Mann entgegen gekrochen. Da es ziem-

Ein Leben als Zusteller

2. Velberter 
Demenztag 2012

lich nass und windig war, sah er nicht 
mehr ganz frisch aus. Was tun? Er er-
zählte mir, dass er seinen Schlüssel ver-
loren oder vergessen habe. Ich habe ihn 
ins nahe liegende Klinikum gebracht. Er 
wollte eigentlich ein Taxi (um seinen 
Schlüssel zu holen?).

Aber er war erst mal im Trockenen. 
Vielleicht wurde er vermisst (barfuß!). 
Oder es hat ihn erst mal ein Arzt un-
tersucht? Ich weiß es nicht, aber er hat 
sich bedankt und wir wollten später mal 
ein Bier zusammen trinken. Daraus ist 
nichts geworden.

So in etwa war mein Leben als Zusteller 
für Zeitung und Post. Mal Sonne, mal 
Frost.

So schließt sich der Kreis vom Klinikum 
zum Klinikum.

Peter Meffert

seit 28.02.12 
Eltern werden ist nicht schwer, Eltern sein manchmal sehr 

Familienzentrum Abenteuerland und VHS 
10x dienstags 19:30 - 21:00 Uhr 20 USTD. 36 €                           

seit 28.02.12 
Spaß am Tanzen für Eltern und Kinder (5 – 8 Jahre) 

Familienzentrum  Abenteuerland und VHS 
10x dienstags 16:45 - 18:00 Uhr 20 USTD. 35 €                           

seit 29.02.12 
Spielegruppe für Kinder von 1 – 3 Jahren mit ihren Eltern oder Großeltern 

10x mittwochs 16:15 - 17:30 Uhr 20 USTD. 30 €                           

08.03.12  
Elterncafé im BiLo  

danach im 14-tägigen Rhythmus, 09:00 - 12:00 Uhr  

 
15.03.12 

Wie können Sie das BIBNET nutzen? 
Frau Bley Stadtbücherei Velbert stellt das BIBNET vor:  

10:00 - 11:30 Uhr

28.03.2012 
Seniorenkino im BiLo 

Kaffee und Film (kostenloser Eintritt ab 15:00 Uhr) 
 

05.05.12 
Frühlingsmarkt mit Kunstausstellung 

der Künstlerin Vera Kaufmann und einem bunten Bühnenprogramm

 

Die Anwohner der von-Humboldt-Straße konn-
ten ungehindert auf die ersten Geschäftshäuser 
blicken. Das veranlasste zwei Bewohnerinnen, 
mit einer Kanne Kaffee zu  mir in die Apothe-
ke zu kommen. Ihre Erklärung dazu: „Wir haben 
gesehen, dass heute nicht so viel zu tun ist. Da 
können wir uns `mal ein bisschen unterhalten.“ 
Ja, so waren die Bewohner dieses Stadtteils: 
mitteilsam und herzlich.

Die Geschäftshäuser an der Röntgenstraße ent-
standen in den darauf folgenden Jahren: Dank-
bar wurde die Reinigung Henke angenommen. 
Eine große Auswahl an Wolle und Knöpfen ver-
trieb die Langeweile am Abend. Die Zweigstelle 
der Post ersparte lange Wege in die Stadt. Die 
Bäckerei Roth versorgte uns  mit frischem Brot 
und köstlichen Torten.

Die Wobau hatte alles gut geplant: die Grundver-
sorgung der Birther Bevölkerung war gesichert.

Karin-Inga Kok-Spathmann

Fotos: Festschrift der Wobau 1982

Termine im Offenen Bürgerhaus BiLo 
Für das kommende Quartal gibt es folgende Veranstaltungen im BILO:




